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2. Kreisklasse Jungen 19

TSV Apensen II : VfL Fredenbeck II 
Samstag, 02.03.2024, 11:00 Uhr

TSV Apensen II stockt Punktekonto in der 2. Kreisklasse 
Jungen 19 auf

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TSV Apensen II im Spiel der 2. Kreisklasse Jungen 19 gegen den VfL Fredenbeck II endgültig fest.
Eine sichere Bank waren an diesem Tag ausdrücklich Bitar und Layer, die in ihren Spielen
ungeschlagen blieben. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Jonas Bitar, der durch
seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf
fixierte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bitar / Layer gelang es, Hinck / Hinck
im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:
0-Sieg. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Stühm / Engelhard beim 15:13, 6:11, 11:7, 11:7
gegen Wilhelmi / Wilhelmi doch überlegen. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Eirik Hinck fand Jonas
Bitar von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Der
Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 3:0. Es dauerte eine Weile,
bis Tjorge Stühm den Fünf-Satz-Sieg gegen Arvid Hinck feiern konnte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Raphael Layer beim 11:9, 11:5, 11:8 von Lizzie Wilhelmi. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Emma Wilhelmi hatte Arvid Engelhard nur im ersten Satz eine Chance. Bei einem
Spielstand von 5:1 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Jonas Bitar überzeugte im
Match gegen Arvid Hinck, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft
durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Eirik Hinck war für
Tjorge Stühm schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Stühm damit auf 11, während er bislang 12
Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Die richtige Herangehensweise hatte Raphael
Layer wiederum beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Emma Wilhelmi ab dem
ersten Ballwechsel. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. 11:3, 16:18, 11:5, 6:
11, 2:11 hieß es am Schluss, als Arvid Engelhard und Lizzie Wilhelmi sich am Tisch gegenüber
standen. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst
nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Engelhard beendet wurde. Der Ausgang im letzten
Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den TSV Apensen II.

Durch diesen Sieg hat der TSV Apensen II nun ein Punkteverhältnis von 13:9 auf dem Konto,
während der VfL Fredenbeck II nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 10 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TuS Bargstedt II (TSV Apensen II) bzw. gegen die TTG
Buxtehude (SG) III (VfL Fredenbeck II).

 Statistik:
 TSV Apensen II

Doppel: Bitar / Layer 1:0, Stühm / Engelhard 1:0 
Einzel: J. Bitar 2:0, T. Stühm 1:1, R. Layer 2:0, A. Engelhard 0:2 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.03.2024 (15:54) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 VfL Fredenbeck II
Doppel: Hinck / Hinck 0:1, Wilhelmi / Wilhelmi 0:1 
Einzel: E. Hinck 1:1, A. Hinck 0:2, L. Wilhelmi 1:1, E. Wilhelmi 1:1


